
DAS JAHR 1988
wird uns Volkstreue eine neue Flut an  Verleum
dung, Diskriminierung und Verdrehung der histo
rischen Wahrheit bringen.
Mit allen  zur Verfügung stehenden  Mitteln, mit 
Hilfe der staatlich gelenkten  M assenm edien, 
bezahlten  System,, künstlern“, ab h än g ig en  Leh
rern, den  Parteiapparaten  usw. usw. wird das 
System sein „G edenkjahr“ feiern und total dafür 
sorgen, daß  nur eine M einung gesag t und gehört 
werden darf. Jede  wirklich objektive und histo
risch wahre Aufarbeitung der G eschehnisse von 
1938 wird un terbunden werden. D agegen sind 
wir m achtlos -  keine systemkritische Stimme 
wird zu Wort kommen.

Wir rufen a lle  volkstreuen M enschen auf:
SETZT EINEN AKT DER ANSTÄNDIGKEIT!

1809 siegte Erzherzog Karl über Napoleon bei 
Aspern. Mit diesem  Schlag gegen  die Ftemdherr- 
schaft setzte der -  im übrigen sehr aufgeklärt 
denkende -  Feldherr für die D eutschen in a llen  
S taaten ein Fanal. Aufstände in Tirol und Nord
deutschland  waren die Folgen. Daher lautet die 
Inschrift auf seinem  Denkm al auf dem  Wiener 
H eldenplatz DEM BEHARRLICHEN KÄMPFER FÜR 
DEUTSCHLANDS EHRE.



Hier sollen Sie das ganze Jah r über, vom 1.1. bis 
zum 31. 12., ein kleines Zeichen der Würde und 
der A nständigkeit setzen.
Keine Demonstration für einen „Anschluß“ 
(woran denn, bitte?), sondern ein Zeichen des 
W iderstandes gegen  die system atische Umerzie
hung der Österreicher in Richtung Deutschfeind
lichkeit und Kulturvergessenheit. Ein kleines Zei
chen der D ankbarkeit für alle beharrlichen 
Kämpfer für die Ehre unseres und jedes Volkes, 
ein stummer Protest gegen  die Lüge.

SIE SIND ALLE AUFGEFORDERT
dieses Zeichen zu setzen. Von wo immer Sie kom
men -  wenn Sie in Wien sind, legen  Sie vor d ie
sem Denkmal einen  kleinen Blumenstrauß n ie
der. Zum G edenken an  alle  Flauen und Männer, 
die im Verlaufe unserer Geschichte ihrem Volk 
treu geb lieben  sind und die für ihre Ideale im 
Laufe der Jah rhunderte  vieles, auch ihr Leben, 
geopfert haben .
Mit großem Pomp, Getöse und Trara werden die 
M ächtigen von heute ihre Stimme erheben  und 
jede andere  M einung niederschreien.

ENTNOMMEN DEN KOMMENTAREN ZUM ZEITGESCHEHEN. -  H e ra u sg e b e r :  A. Wolf, 1060 W ien, W eb
g a s s e  l l / 9 b .  -  H e rs te llu n g sa rt:  W ien. -  HELFEN SIE UNS BITTE BEI DER VERBREITUNG 
DIESES FLUGBLATTES. Wir s e n d e n  Ih n e n  g e rn e  w e ite re  E x em p la re  k o s te n lo s  zu!

DIE STIMMEN DER 

EINFACHEN BLUMEN 

WERDEN STÄRKER SEIN.




